












La  Bohème

Die Tradition des »realistischen Musiktheaters«, mit 
dem Walter Felsenstein an der Behrenstraße eine  
der wohl folgenreichsten Entwicklungen der Opern-
geschichte des 20. Jahrhunderts geprägt hat, bedeu- 
tet für uns keine Reduzierung auf einen Einheitsstil.  
Im Gegenteil äußert sie sich in der großen Vielfalt  
und Spannbreite der bei uns arbeitenden Regisseure: 
Andreas Homokis kraftvolle Figurenporträts stehen 
neben Hans Neuenfels’ surrealen Lesarten; Barrie 
Koskys farb- und temporeiche Arbeiten neben Sebastian 
Baumgartens postdramatischen Dekonstruktionen; 
Calixto Bieitos radikale Aktualisierungen neben Peter 
Konwitschnys psychologischen Tiefenbohrungen. 
Zentral für die Ästhetik des Hauses ist die Zeitgenos-
senschaft, die nicht bloß in einer modischen Ober
flächenverkleidung verharrt, sondern ihren Gegenstand 
durchdringt und jenseits des Konventionellen erleb-
bar macht. Im Gegensatz zu vielen anderen großen 
Opernhäusern haben wir die Möglichkeit, intime 
Momente zu schaffen, die eher den genauen Studien 
des Kammerspiels verwandt sind als den statischen 
Tableaux der Grand Opéra. Für uns steht das unmit-
telbare Erfahren der theatralischen Situation im 
Mittelpunkt der Arbeit. Dementsprechend bestimmen 
Erneuerer der Gattung wie Händel, Gluck und  

Keine halben Sachen,  
volles Programm.

Mozart ebenso wie Verdi und Puccini unser Reper-
toire. Das 20. Jahrhundert hat bei uns einen festen 
Platz, genauso wie die vorurteilsbehafteten Gattungen 
Operette und Musical: Dass in der vermeintlich 
»leichten Muse« nicht alles so oberflächlich zugeht, 
wie man auf den ersten Blick meinen könnte, haben 
wir in zahlreichen Produktionen wie Lehárs Land  
des Lächelns, Strauß’ Fledermaus oder Porters Kiss me, 
Kate gezeigt – jedoch nie, ohne dabei den unterhalt
samen Aspekt dieser Genres aus den Augen zu ver
lieren. Im gleichen Maße kümmern wir uns um die 
zeitgenössische Musik, was sich in einer Vielzahl von 
Ur- und Erstaufführungen sowohl im Musiktheater- 
als auch im Konzertbereich äußert. Vielseitigkeit, 
Abwechslungsreichtum, neue Sichtweisen – all das 
bietet das packende und lebendige Musiktheater  
der Komischen Oper Berlin.

Lebendiges, zeitgemäßes Musik-
theater bedeutet für uns, dass  
unsere Zuschauer alles verstehen 
können, was gesungen wird, weil  
es unmittelbar mit ihrem Leben  
zu tun hat und sie direkt anspricht.



Rob in  Hood

Abenteuer Oper! Kinder und Jugendliche sind an 
der Komischen Oper Berlin eingeladen, sich in die  
aufregende Welt des Musiktheaters zu stürzen. Und sie 
tun dies mit Begeisterung: 30.000 Kinder und Jugend
liche nehmen jede Spielzeit das umfangreiche Angebot 
von »Komische Oper ’Jung« wahr, das gezielt auf die 
Bedürfnisse junger Menschen eingeht. Die Musiktheater
pädagogik an der Komischen Oper Berlin arbeitet mit 
inzwischen über 400 Schulen zusammen. Die überaus 
positive Resonanz zeigt, dass es wichtig ist, die Phan- 
tasie und Kreativität junger Menschen zu fördern und 
ihre Neugier auf Kunst, Kultur und Oper zu bestär-
ken. Deshalb bringen wir pro Spielzeit auf der großen 
Bühne eine Kinderopernpremiere heraus, darunter 
auch Uraufführungen. Die Sorgfalt und Leidenschaft, 
mit der wir Kinderopern inszenieren, überträgt sich  
auf das junge Publikum und führt zu einer intuitiven 
Auseinandersetzung der Kinder und Jugendlichen mit 
Oper. Eigene Begeisterung allein genügt aber nicht, 

Teilnahme fängt mit  
Begeisterung an.

um Menschen zu faszinieren. Darum bieten wir ein 
umfangreiches Workshop-Programm, das mit der 
Methode der Szenischen Interpretation von Musik und 
Theater die jüngsten und jungen Besucher an die 
Kunstform Oper heranführt. Die Konzerte für Kinder 
und die Moderierten Konzertproben sind für alle 
Besucher und Mitwirkenden gleichermaßen ein be-
sonders eindrucksvolles Erlebnis. Denn in diesen Kon
zerten wird nicht nur zugehört, sondern auch mit- 
gemacht, gelauscht, gelacht, geklatscht und musiziert. 
Jugendliche erfahren in altersgerechter Moderation 
etwas über die musikalischen und kulturgeschichtlichen 
Zusammenhänge eines Stückes und können den Di-
rigenten und die Musiker zu ihrer Arbeit befragen. 
Kinder haben außerdem die Möglichkeit, im Kinder
chor mitzuwirken, der beinahe 80 Jungen und Mäd
chen im Alter von sechs bis 16 Jahren zählt und fester 
Bestandteil der Tradition des Hauses ist. Der Kinder
chor ist nicht nur in zahlreichen Vorstellungen unseres 
Repertoires auf der Bühne zu hören und zu sehen, 
sondern ist vor allem in unseren Kinderopernproduk-
tionen ein wichtiger Protagonist. Ein Ereignis für 
Groß und Klein ist das große jährliche Spielzeiteröff
nungsfest, das speziell für Kinder und ihre Familien 
gestaltet ist und sich größter Beliebtheit erfreut.



K i s s  me ,  Ka t e

Die Komische Oper Berlin versteht sich als offenes 
und vielseitiges Haus, das nicht nur Opern aufführt, 
sondern auch eine Reihe weiterer Veranstaltungen 
anbietet und sich aktiv um die Belange des Nachwuch
ses kümmert, indem sie ihn auf die Berufspraxis vor-
bereitet und in produktiven Austausch mit den jungen 
talentierten Künstlern tritt. Zudem engagieren wir  
uns auf vielfältige Weise für zeitgenössische Musik, etwa 
mit der Vergabe von Kompositionsaufträgen, Ur
aufführungen oder der Zusammenarbeit mit einem 
»Composer in Residence«.

Komische Oper ‘Studio
Seit der Spielzeit 2008/09 setzt die Komische Oper 
Berlin mit einer zweijährigen, zukunftsorientierten 
und anspruchsvollen Zusatzausbildung zum Operndar-
steller neue Akzente in der Musiktheater-Landschaft. 
Da das Hochschulstudium vor allem auf die gesangliche 
Ausbildung fokussiert ist, jedoch zunehmend ebenso 
große szenisch-darstellerische Präsenz von den jungen 
Sängern gefordert wird, werden die Stipendiaten im 
Opernstudio mit kleineren Partien in den Opernalltag 
eingebunden und in Workshops mit international re-
nommierten Dozenten und Regisseuren darstellerisch 
qualifiziert.

Komische Oper ‘Akut
Seit 2003 kooperiert die Komische Oper Berlin mit 
der Regieklasse der Hochschule für Musik »Hanns 
Eisler« Berlin und der Bühnenbildklasse der Universi-
tät der Künste Berlin. In den K.O.-Projekten, die 
zweimal jährlich stattfinden, wird Studierenden der 
Studiengänge Regie, Bühnenbild, Kostüm, Gesang/ 
Musiktheater und Dirigieren die Gelegenheit gegeben, 
ihre Ideen, Träume und Visionen an der Realität zu 
erproben. Betreut von Mentoren aus den jeweiligen 
Spezialgebieten erarbeiten sie eigenverantwortlich 
(Kurz-)Opern oder Operetten und präsentieren ihre 
Ergebnisse auf verschiedenen Bühnen Berlins.

Klasse entsteht nicht zufällig. 
Es gehört viel dazu.
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